
 
 

Filmveranstaltung
14. September 2023, 18:00 Uhr
Kirche Ortwig 
Bauerndorf 22
15324 Letschin OT Ortwig

Eintritt 5 Euro

Filmreihe Zeitschnitt 2023
Aufbruch und Abgrund. Leben mit dem Stalinismus

Foto: DEFA-Stiftung



Wehe den Besiegten

D 1990, 87 min, Dokumentarfilm 
FSK: - (Ausstrahlung im Hessischen Rundfunk am 16.06.1991)
R: Andrea Ritterbusch
Sprecher: Klaus Manchen

„Das DEFA-Dok-Filmstudio konnte mit diesem Film erstmals 
ohne Zensur und politische Rücksichtnahme eine material-
reiche und detailgenaue Rekonstruktion der Ereignisse des 
17. Juni 1953 vornehmen, die in der DDR ein Tabu-Thema 
waren.“ (film-dienst) Der Film bemüht sich um Ausgewo-
genheit. Neben Teilnehmenden am Aufstand kommen auch 
einst regimetreue Personen und andere zu Wort. Der Film 
bemüht sich – kurz nach der Friedlichen Revolution – um 
einen historischen Brückenschlag zum gescheiterten Auf-
stand, der zur Entstehungszeit fast 40 Jahre zurücklag.

Vor dem Film erfolgt eine Einführung durch den Filmhisto-
riker und -kurator Dr. Claus Löser. Im Anschluss gibt es die 
Möglichkeit zum Gespräch.

In Kooperation mit „Altes Kino“ Letschin e.V.

Vor 70 Jahren verstarb im März 1953 der sowjetische Dik-
tator Josef W. Stalin. Sein Tod erschütterte die alte Ordnung 
und sorgte für Verunsicherung und Orientierungslosigkeit, 
Hoffnung und Widerstandskraft. Kurz danach brach in der 
DDR der Volksaufstand des 17. Juni 1953 aus.
Stalinistischer Terror und Gewalt lebten auch nach Stalins 
Tod weiter fort. Viele dieser widersprüchlichen Entwicklun-
gen, Erwartungen und Enttäuschungen wurden in Filmen 
verarbeitet, einige davon präsentieren wir in der diesjähri-
gen, zwölften Zeitschnitt-Reihe. Thematisch knüpft sie an 
die Vorjahres-Reihe an und vertieft die Beschäftigung mit 
den 50er Jahren im Osten. 

Die Beauftragte des Landes Brandenburg
zur Aufarbeitung der Folgen der kommunistischen Diktatur
Hegelallee 3, 14467 Potsdam
Telefon: 0331 / 23 72 92 – 0
aufarbeitung@lakd.brandenburg.de
www.aufarbeitung.brandenburg.de


